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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. „Glasfaseranschluss Brenig Rankenberg: ab Wasserturm in Richtung Römerhof“ 
 
Sehr geehrter Herr Mandt, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 04.06.2021 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Warum wurden die sechs am Glasfaserausbau interessierten direkt nebeneinanderliegenden Ge-
bäude am Rankenberg (oberhalb des Wasserturms) der Familien Siemoneit, Forschbach, Kirch 
und Schröder sowie das davon etwa 100 entfernte Autohaus Theo Brenig beim Ausbau nicht be-
rücksichtigt (alle Haushalte haben Interesse, so informierte mich Hr. Kirch; Info: es ist nicht einmal 
eine Straßenquerung notwendig und die Glasfaser könnte im Grünstreifen verlegt werden)? 
 
Antwort 1: 
Um für den Ausbau in Bornheim überhaupt eine Wirtschaftlichkeit zu erreichen und damit einen 
Ausbau durchführen zu können, mussten seitens der Telekom verschiedene Maßnahmen ergriffen 
werden. Eine dieser Maßnahmen betrifft den Ausschluss von besonders teuren Bereichen. Das 
trifft in erster Linie Adressen außerhalb der geschlossenen Bebauung und generell exponierte Be-
bauungen. 
 
Frage 2: 
Gibt es eine Möglichkeit die Anschlüsse bei der Ausbaustufe Zwei zu berücksichtigen? 
 
Antwort 2: 
Nein. Die Adressen liegen nicht im Ausbaugebiet der Ausbaustufe Zwei. Es gibt Programme der 
Deutschen Telekom, die einen kostenpflichtigen, individuellen Hausanschluss ermöglichen. Das ist 
auch in einem Kundenverbund möglich (und auch empfohlen) um die Kosten auf mehrere Schul-
tern zu verteilen. 
Die Informationen sind unter https://www.telekom.de/netz/glasfaser/mehr-breitband-fuer-mich er-
hältlich. 
 
Frage 3: 
Auf welcher Grundlage werden Anwohner/Gebäude obwohl es sich nicht um einzelne Höfe oder 
abseits liegende Gebäude handelt ausgeschlossen (hier werden, meiner Kenntnis nach, auch 
staatliche Förderungen eingesetzt, von denen entsprechend nicht alle gleichermaßen profitieren)? 
 
 
 

 
 
Herrn 
Christian Mandt 
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Antwort 3: 
Wie in der Antwort zur ersten Frage bereits beschrieben, werden diese Entscheidungen im Sinne 
der Wirtschaftlichkeit getroffen. Der FTTH Ausbau in Bornheim im Rahmen des Projektes ist zu 
100% ein privatwirtschaftlicher Ausbau der Deutschen Telekom. Es fließen keinerlei Fördermittel in 
den Ausbau im Rahmen dieses Projektes der Telekom ein. Lediglich für die Anschlüsse der Schu-
len in Bornheim handelte es sich um eine geförderte Maßnahme. Es handelt sich dabei allerdings 
um zwei komplett voneinander unabhängige Projekte.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 
 


